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die Schüler, dass der Drache Bild ist für die feindlichen
Naturgewalten, der Stier aber Bild für den Kampf, das Sichwehren
der Menschen. Wir stellten einander gegenüber:
Zum Drachen gehört:
Lawinen
Wildwasser,
Überschwemmungen
Erdrutsche
Föhnsturm, Gewitter,
Brände
Fels, Schlucht, Nebel

Zum Stier gehört:
Bannwald, Lawinenverbauung
Bachverbauungen

das Einrammen von Pfählen
Feuerwache

Mauern, Zäune, Häge
Auch in die Welt des Stiers gehört der Alpsegen, den wir
zusammen lasen und anhörten (Grammophonplatte).

Weitere Auswertung: Jeder Schüler wählte eine der vier Sagen
aus und erzählte sie nach. Je ein Beispiel wurde vervielfältigt, so dass

jeder Schüler alle vier Sagen hatte. Geheftet ergab das ein kleines
«Sagenbuch», zu demselben gestalteten wir im Zeichnen einen
Umschlag: farbiges Papier, darauf aus schwarzem Zeichnungspapier
ausgeschnitten und aufgeklebt eine freigewählte Szene, wobei vom
Drachen bis zur Hand, die einen grossen Kristall trägt, ziemlich alles Bild
wurde. Brigitte Schnyder

Benutzte Literatur:
J. Müller: «Sagen aus Uri», E. Renner: «Goldener Ring über Uri», «Land

am Gotthard», Arbeitsheft zum Geographieunterricht (Arp-Verlag).
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Es isch Herbscht

Bunt sy d'Wälder,
leer sy dAcher,
uf de Matte glöggelet's
u nes Füürli röichlet.

Ds Mueti ruumt der Garten y.
Rüebli, Louch u Sellerie
hei no Platz im Chäller;
das füllt im Winter Täller!

Roti öpfel, gälbi Bire liegen uf de
[Hürde.

Mmmm, wie gluschtig!
Sicher saftig!
Si müesse bloss no mürbe.

Buebe, Meitschi, uf und use
i di schöni, bunti Wält,
wo ds Guld einisch niene fählt
u alli Wäge übersäit
Es isch Herbscht.

R. R.

ZUM THEMA HERBST

Herbscht
¦To

-79 7S' - 'i
Phu hu huiiiii!
es chunnt dr Herbschtwind,
jagt dür d' Wält mit Schuss und

[Schpass,
blast di rot u gälbe Bletter
vo de Böim i ds nasse Gras!

Chuttet dry,
lat se zwirble, wirble
hoch ir Luft
Hesch du das gseh?

Schön isch so ne Blettertanz
schtunne d'Buebe:
Hans u Franz.

Unter ihrne Schueh ¦—
da rüschelet's u chrüschelet's
vo Herbschtloub, wo isch gfalle.

R. R.
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